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Zrr8»Ws MW ZA gut StMlllkMW.
9f .? em 0?x^ Sta8 ift  eine Denkschrift  über die

von Mitteln für die Be¬
kämpfung der Zoll - und Steuervergehen
zugegangen. Darin wird ausgeführt:
«--iÄ - ,̂ ^ " '^ nnhnie des Schmuggler - und Schieber-
wt& Ä ^ achtende Neigung zu Zoll- und Steuer-
ilhf ei il e^Uu8t.^ öt?-rReichsfinanzverwaltung veran-
lagi, in erheblich größerem Umfange als bisher B e-
w 9r,!fsl | en aH4 diejenigen auszusetzen, die bei
fLeJr+:‘*Û Co Urt?. B,on  und Steuervergehen und
sonnigen Zuwiderhandlungen gegen die Finanzgesetze
erfolgreich imtwrrken. Das gilt für Beamte der Reichs-
fmanzverWaltung selbst wie für Beamte und Ange-
stellte anderer Behörden des Reichs, der Länder , der
Gemelnden, besonders auch für alle Privatpersonen , die
[I!9 die Anzeige derartiger Vergehen und den Nachweis
der Tater angelegen sein lasten.

Auf dem Gebiete der Steueraufsicht  herrschen
zurzeit infolge des sprunghaften Ausbaues der Ver-
orauchsabgabenge,etze und der wirtschaftlichen Folgen
des Krieges außergewöhnliche Verhältnisse. . Die Zu¬
nahme der Tabak anbauer und die ® ein=

s.u or 11.-^ ’Tt k" lrnchen Gegenden ganz außer-
ordentllche Anforderungen an die Kontrollbeamten ge¬
stellt, denen sre nur durch Aufopferung ihrer dienst¬
freien Zeit gerecht werden konnten. Von den Beamten
des Grenzbewachungsdienstes  mußte von
Ir trJÜ 6!1 verlangt werden als von den Vollzugs - und
Ausstchtsbeamten tm inneren Dienst. Auf die Erenz-
bewaSung ist daher regelmäßig der weitaus größte
^erl der für die Finanzbeamten vorgesehenen Be-
lognungssonds entfallen . In neuester Zeit sind die
Anforderungen an manchen Erenzstrecken, insbesondere
an der Seelüfte und an der holländischen
vrenze, in einer Weise verschärft worden , wie früher
kaum sein als gedacht werden konnte. Die Schmuggler
knegsgeubt und zum Teil bewaffnet , treten in Masten
von Tausenden von Personen auf und unter Bildung
ron Banden bis zu 100 Mann und mehr . Aus der mili¬
tärischen Durchbildung des Volkes ergibt sich selbst om,°
besondere Verabredung dieser auftretendeii Masten
hausig das Bild einer kriegsmäßig marschierenden
-ruppe mit Vorhut . Seitendeckung und Nachhut. Rad-
mhrerPatrouillen klären auf, Spürhunde durchstöbern
das Gelände und sichern die Transporte , das Sianal-
M > Nachrichtenwesen funktioniert musterhaft . Hohe

^p -elsweise für eine Traglast Tabak etwa
MO M ., für 1000 Liter Branntwein rund 30 000 M.,
asten den Schmuggler selbst vor schlimmsten Eewalt-

nicht zltruckschrecken, und mancher brave Beamte
dre schwersten Mißhandlungen ertragen und seine

billchtersullung mit Gesundheit und Leben bezahlen
ZM völlig neue Lage, die ja auch in der Presse zur
T?!!* 86  lst , bedroht die Finanzgebarung des
Aeichs empfindlich und beeinflußt die wirtschaftliche
Me ^emzelner Erwerbszweige in nachteiligster Weise.
LZeamten mutz daher mit allen zu Gebote stehenden
Kitteln der Rucken gestärkt werden. Mit Belohnungen

geforderten äußersten Anstrengungen darf daher
letzt noch weniger gespart werden als sonst.
lun? ^ ^ rLun? ..der Belohnungen , die seit Entwicke¬
ln 8 br-^ ^ Verhältnisse reichlich gegeben werden konn-
Sbakn? , -ßanK .auberordentlch . Die Jahresziffer der

beim Hauptzollamt Kaldenkirchen wird
en selbst beim neu errich-

HauptzollamtHemsberg 50 000 M. erreichen. Die
dort freiwillig bis zu 16 Stun¬

dung, P ie  Hltfsaufseher , trotz Anwen-
Lohnangestellte nicht gerade

S l cf tto l rit’ uehmen mit regstem Diensteifer die
delegenheit wahr ihre Lage durch Erdienung von Be-
.̂ ungenzu verbessern. Auch die Polizeibeamten in
^ westlichen Städten , selbst bis Hamburg hin , haben

unter dem Einfluß der Belohnungen ^teils
V t,n^ 0lIi.eointen' teils selbständig und

M fach unter Benutzung ihrer dienstfreien Tages - und
)pr S  ungeheure Warenmengen beschlagnahmt, die

®tcn5c sterbotwrdrig eingeführt waren . So
Mte . um nur einige Daten aus letzter Zeit zu geben
;"°. Wge . am 27.  bis 28. August in München-
-ll . ach vorgenommene. 24 Stunden lang von 72
u- und Polizeibeamten durchgeführte Bahnhofs-

-7 _ _ . _ -- =«n » »«wahr«dei
- - -- 8 * Eerttn NW. 40, Fürst Brrmorckstraste2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1372.

Abend-Ausgabe. Nr. 502. ♦ 68. Jahrgang.

ff 9naF,rmen . an eingeschwärztem Tabak,18800̂^̂ ? ' Kaffee usw.^ im Gesamtwertem ’ TJ c tm  Gesamtwerte von rund
tDurbl n un Hamburger Freihafen durch die

' ^ samten im Juli für 40 000 M. Zucker 20 000 M
!t°rettentabak . 40 000 M. Sprit beschlagnahmt d-e

j^ lmgehung der Zollstellen eingeführt werden soll-
^ August wieder eine Million Zigaretten . 70 Sack
ten iSl,  tausend Mark Branntwein , größere
e b . "7i ^ ablwaren usw. Beschlagnahmte Trans-
w vis zu 18 Pferden . Wagenladungen Kaffee. Tabak

stiiter

und Zigaretten bilden an einzelnen Strecken der hollän-
Men Grenze oft dis Tageslosung . Sämtliche Dienst-
jtE " und dahin einig, daß die Erfolge ohne die Be¬
lohnungen mcht annähernd erreicht worden wären.
w„ f ^ Nachrichtenwesen verlangt besondere Pflege.

m.®c&tete ber direkten Steuer ist das Nachrichten-
2 e«,fi !r , mtnber wichtig. Zahlreiche Angaben aus
dem Publikum über Wahrnehmungen gehen bei den Be-

CÎ und sind zu verfolgen . Der überwiegende
V^zn,f^ f ^ "^ lSenden stellt die Bedingung , daß eine
Prämie für das Eingreifen , und zwar entweder in Ee-
E Summe oder in Gestalt eines gewissen
^ ?^ " tfatzes der dem Reiche zugeführten Beträge , ge-
wÄ *ttb - I rvare ein unleidlicher Zustand , wenn
da^ Reich aus Mangel an Mitteln verhindert sein sollte,
^ m sgen Zusicherungen zu geben, um in den Besitz
des Belastungsmaterials zu kommen. Agenten werden
nn ständigen Lohnverhältnis durch die Reichsfinanz-
l-on̂ Err" 8 » ^ beschäftigt . Dagegen müssen Agenten
s fpn '̂ ?, p  tiall zur Ermittelung herangezogen werden,

^Beamter ohne Gefährdung des Ergebnisses nicht
li1.vovnef>tnen kann , insbesondere um Fühlung mit

und Verbrechern zu gewinnen und zu halten.
Dabei ist die weitverbreitete Voreingenommenheit der
in Betracht kommenden Kreise und das Gemeinschafts¬
gefühl zu beruckirchtigen, das sie einander gegen Ve-
,orden und Beamten verbindet . An der Westgrenze
ignalisteren z. V. die Schmuggler einander durch Wink¬

zeichen den Standort der Beamten auf große Ent-
ernung , an der Küste warnen Dampfer vor auftauchen-

den Fahndungsbeamten durch die Dampfpfeife , sogar
L " Leuchtturm soll Blinksignale geben Wertvolle
^ransporte werden von Detektivs begleitet . Selbst in
Berlin werten Schieberlokale durch Posten gesichert
3& Ä ,|tfln eis-bte '4r Sachlage ein unentbehrliches
. Ifsmittel . In die Familienverhaltnisse und sonsti-
g>.r privaten Angelegenheiten von Steuerpflichtigen
einzudringen , ist bisher in keinem Falle notwendig ge-

” Mt KtSt  b - - »WWÜ»

- » äässäs
a n"£ fDCtH5a! tuns  verhältnismäßig neu , fängt an
Fruchte zu tragen Die für diese Zwecke bewilligten
.Nittel machten sich glänzend bezahlt . Die dem Reiche
wwder zugefuhrten Werte betragen rund das Zehn-

Die Kohlenmehrlieferungen an die Entente.
20- Okt. (Eig . Drahtbericht .) Zu der

r „ Ä * r" f Selten gebrachten Meldung , die deut-
Ka fFÄ ^ ferungen an die Entente hätten das
Soll -Maß in der letzten Zeit erheblich überschritten er-

Stelle : Die augenblickliche
günstige Lage der Forderung und des Transportwesens
wifŝ r Mehrlieferung und zum Ausgleich ge¬wisser Rückstände aus den vorhergehenden Monaten
?vbgenutzt, weil man jeder möglichen, später eintreten¬
den Schwierigkeit, soweit als angängig , Vorbeugen

b um J* m k - November das Lieferungssoll von
6 Millionen ^ nnen sicherzustellen. Vor allem rechn-t
man für die Wlntermonate mit einer Erschwerung der
^ "vsporte . Die Mehrleistung ist also lediglich als ein
iPn 1ûf dIe Lieferungspflicht  aufui-
>>Ä »" 'M^ !^ ' "f̂ ^ ^/erkreisen aufgetauchte Befürchtung
r . Mehrleistung  konnte zur Versorgung Eng¬lands wahrend des K o b l e nf *r p i t
»st » öllig grundlos.  Das ist schon daraus ^zu e?-
rtTSvTm̂ Tn btC  Nkehrlieferung bereits am 11. Oktober

p0rx ^e.m englischen Streikausbruch , einge-
setzt hat . Es sind bis fetzt 120000 Tonnen mehr abae
geben worden, als geliefert werden sollten. ° m

Dom Reichsrat.

laufenden Rechnungsjahres zu In dem k
u a der Ankauf von Grun'dstück?n, ErLrung d?
Reichsdruckerei wofür 10,6 Millionen eingesetzt sind ge-
scrdert . Der Reichsrat regte eine befond- r- K-nf
schließung an . in der die Reichsregieruna auiaesord^

Vero ^ nung^ über ^»ie^^ rhöhung " dttE ^ Zuständi ĝkÄsI
LsWÄsM ^ üg-Mmms/ ^ ^ ' E - e- ich' - ° ° " IS-

Deutscher» ankiertag.
Der fünfte deutsche Bankier-

tag wurde heute durch Eehermrat Dr . Riesser  mit
^r unsere gedrückte JiZ

schaftliche Lage eröffnet. Die Beteiliguna aus allen
Teilen des Reiches ist sehr stark. 3 cn

Die Sozialisierung des Kohlenbergbaus
So3iali'iî «nn"'n--"0s Akt. (Eig. Drahtbericht.) Aber djeKi'knnn ê- Kohlenbergbaues wurde rn der gestrigen
raî nnb L̂ biMamen Ausschusses des Reichs-/oirtichafis-Reichskohlenrats verhandelt. Werner
ümmmmMc,1,ra  i unö  K,a g em  a NN erklärten; ihre Zu-

wändte' û '̂n-n- vorliegenden  Vorschlägen. Kagemaimwanoie. stch gegen den Rathenau-Vorschlag der die uatne

der neuen Verwaltung umzuwandeln die all-
mählich auszulosen sind. Irl erklärte als Derlieter der
dcr Vost̂unĥ -r ^ n Erfahrungen, die man bei
sierunan̂ L .ber Eisenbahn gemacht habe, von der Soriali-IrmihFr*!1 t • versvrach «. <Em Resrerungsveitreter

o.of e,ne  Anfrage, dab die Regierung nach wie vor
«* +<>®t’3l0 tltie run3 des Kohlenbergbaues für notwendig er-achte. v. Bredow (Berdraucheroerlreterf tiat hh r
vor̂ allê D^ ^"ktung des Reichskohlenrats ein. (Is miiffevor allen Dingen dafür Sorge getragen werden hob hJi
,erIIlfr, Sorialisterung keine Lieferungsstörungen eintreten
inib^ ' ^ bedauerte, dag noch kein Lseyennvurf vorliege8"v man sich immer noch mit dem Gutachten der Sozial!
r«f^ 8 Evlitsion befassen müsse. Hartung (Freie ^Be-
barenR l̂nifnf' ^f dieserbalb noch SU kemeni brauch-oaren Aelultat gekommen. KommerrrenraLD o e a e I»> nmn
^elchswirtlchoftsrat belonie. dav die ArbeiLnehurermir Nor-
chl«scn zur Steigerung der ArbeitskeudWeui hervörtäten'
S - Ber nt)  & (F ^ ie Berufel" wie/MA ^ ^ ^ n^ die beste Öekonomre nrcht dArchfübrbar isi

Miiök»! die Bereitwilligkeit dev Arbeirgeber, dieS*  Arbeiterschaft ZU erfüllen, doch warne er ent¬
schieden vor einer Zentralwirtschaft durch den Staat.

in-:. Hamburg. 25. Okt. Die Handelskainm,  r
'S % & . • * » fre rt  u m

wirken und Ärdeitskreudinkeir

ÄÄWfÄä .’SS ÄÄ
beiden Vorschläge führen eine bureaukratische Iwana-

S Äffi « MWfStSS
Dreue wird die Sozialisierung eine Derrivgeru ^ a derProduktion  und eine Erhöhung der Vreiie
,7olg« haben. Die wettbewerbliche Fädigkeit der deiiik̂ -»

ndustne und des deutscher, fm. i,. ". . “ " ]J** Ausland
. ên haben dieHandelskammer

beiden
^der trosi-

%nrr,t w * 0,e  “ ZDettei  zu tragen. Dir Hand
w » Ä ÄÄiÄliSrÄÖS'
«SÄ 1“” ‘ ,s Ä, “‘ s -m °^ ° ! KM,

Polizeistunde um 10 Uhr. /
Mi- Bn ' *lerIiZ’ 2ß- Dtt ((£is- Drahtbericht.) Der vreumiche
Minister des Innern bat durch Erlaß sämtliche Negierungs-
prasidenten und den Polizeipräsidenten von Berlin ange-
wlesen, die Polizeistunde allgemein auf lg Ahr

sestrusetzen. Nur wo besondere örtliche Verbäli-
n.sse dies zwingend erfordern, kann die Schlußstunde auf
l -*rl UnbtS?,nSt“ß5  “ Uf 1VA  Ubr verlängert werden. Mi!
Rücksicht auf die erneute Verschärfung der Lage
sr*t 6 l ^k ^" Versorgung  macht der Minister den
Polizeibehörden d,e strengste Durchführung dieser Verord-
nung zur Pflicht. Es ist anzunehmen, daß die Polizeistunv«
in Berlin sofort auf 11 Uhr festgesetzt wird.

D,e Rede Dr. Simons ' bei der Eröffaung der Hochschule

Dr. Simön ^ K  iräftanl der ÄfÄ
Politik gehalten hat. ^
fittinE >«tte,sich immer stärker das Eefühl de: !ln

^ öctruber iimJbeulFdjett Volk vevbreitet ob wirvoll tisch richtig  geführt würden. Hierauf
jum wenigsten der Einsturz der alten Ordnun« -urii^»„f vT
ren. Jetzt komme es daraus an. ein^ i festen^
zusteuern. wozu wir der Ausbildung^ fester" und
Männer bedurften. Wenn -bisher die staatliche l
von der MtzrÄchaftlichen und der technischen üNerWuchert°wo--
den ser. jet hier jetzt ein Schwanken der Eeisär c r!ten'
Man . fordere d,e En tpo lit isi e ru n g d e r W i rt-
!iv ^ S Zeichen dieser Mbkêr seien k»er Neickrswirr-
chaitsrat einerseits und die Hochschule für Politik öS -»,'
kits entstanden die sich zum Ziel g^etzt hättm . da- Mamie
ä ^ fafi . Uumen  ® ollts  unr > das des StoaisgedaMns

Die Kommunisten.
i86. Berlin , 25. Oki. Der Zentralausschuß der

Kommunistischen Partei Deutschlands stellte in ^ einc-
bxtts bui ^ b,c  Vorgänge innerhalb der

Än^ '..̂ f ? ' "^b t " Kommunistischen Arbeiterpartei die
Voraussetzungen für die Bildung einer Vereinigung der
Kommunistischen Partei Deutschlands geschaffen sind
w?rnr e$ ^ f! l3Unß<J0“ ^ fort organisch innerhalb der
Mitgliedschaft vorbereltet und .hinnen kürzester Zeitdurchgefuhrt werden. <jeir
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König AleLander von Griechenland f.
jnz.  Sltheu. A . Okt. (Havas.) König Alexander

von Griechenland ist gestorben.
»

König Alexander  von Griechenland ist als . zweiter
Cohn des Exkönigs Konstantin am 20. Juli 18S3 aut Echlos
Tat »! geboren . Er folgte seinem Vater nach besten Ab¬
dankung zu seinen Gunsten am 13. Juni 1917 auf den -rchron.
Seine Mutter Sophie . Prinzessin von Preußen . ist eine
Schwester Exkaiser Wilhelms II . Die Thronbesteigung war
die Folge der Haltung Griechenlands im Weltkriege . Grie¬
chenland erklärte sich zunächst zugunsten der Mittelmächte,
schwenkte aber unter dem Einfluß Venizelos ' nach der Seite
der Entente um. Venizelos . der Ententefreund , batte da¬
mals und hat wob! auch beule noch den meisten Einslust auf
die Negierung . Brachte man doch seine Persönlichkeit schon
während der mysteriösen Erkrankung des Königs , der be¬
kanntlich von einem tollen Affen gebissen wurde , in Verbin¬
dung mit der Präsidentschaftskandidatur für eine eventuell
zu bildende Republik Griechenland . Als Nachfolger des ver¬
storbenen Königs kam« in Frage fein jetzt 19 Jahre alter
Bruder Prinz Paul.  Denn an eine Rückkehr des Exkönigs
und des Erkronvrinzen Georg , die gegenwärtig im Exil in
der Schweiz leben, ist wohl kaum zu denken.Die dem Tod des
Königs folgenden politischen Vorgänge in Griechenland ver¬
dienen aut jeden Fall aufmerksame Beachtung.

Die Thronfolge.
W. T.-B. Paris , 23. Okt. Nach einer „Temps "-Meldung

laus London hat König Konstantin  von Griechenland
einem Vertreter der ..Daily Mail " erklärt , es sei ihm unmög-

- lieh zu sagen, ob er seinem Sohn gestatten werde, den Thron
von Griechenland zu besteigen , oder ob er die Bedingung an¬
nehme . die die griechische. Regierung vielleicht stellen werde.
Er halte sein Anrecht  auf den Thron von Griechenland
«ufrecht.  In der Umgebung des Königs erkläre man.
König Konstantin werde sich nur unterwerfen , wenn eine
Bolksabstimtnuna stck gegen  ihn ausfprecke.

in- . Paris , 20. Olt . (Havas .) Die Blätter beschäftigen
sich mit der Tbronsotzefrage in Griechenland . Das „Echo de
Paris " glaubt zu wistsn . dab die Berechnung, den Diadochen
auf den Thron zu fetzen, nicht ausführbar sei. wenn Frank¬
reich formell lern Veto einlege . Andererseits schreibt der
„Matin " daß Frankreich ohne Mistfallen die Gründung einer
Republik in Athen sehen würde . Venizelos wäre mehr der
Ansicht, daß eine konstitutionelle Monarchie vorzuzieben sei.
Wenn entgegen aller Wahrscheinlichkeit kein geeigneter
Herrscher zu finden sei. werde er sich zweifellos zur Grün¬
dung einer Republik  entschließen . Der „Matin"
Wirt kort : So lange der Staatsmann lebt , der das moderne
Griechenland gründete , wird kein grobes Risiko »u be¬
fürchten lein.

Der Mord an Draguniis.
wz. Athen. 23. Okt. (Havas .) Nachdem Venizelos tm

Parlament angekuudigt hatte , dab die Soldaten des Sicher-
beitsbaraillons , die unter der Anklage des Mordes an
D r a g u m i s stehe», oor das Kriegsgericht gestellt werden
würden , find die betreffenden Angeklagten auf Kreta ver¬
haftet  und nach Athen verbracht worden , um hier ab-
seurteM zu werden.

Das heimische Gewerbe im besetzten Gebiet.
IXP. K. Berlin , 25. Okt Die demokratischen Abgeord¬

neten Ä o r e l l . Kniest  und Frau Dr . L ü d e r s haben
in? Reichstag folgende Kleine Anfrage gestellt:

„Bei einem von dsr Reichsvermögensverwaltung im be¬
setzten Gebiet vergebenen Auftrag aus Lieferung von
Möbeln für die Kasernen  der Stadt Mainz  im
Betrage von etwa 4 Millionen Mark ist man weder an die
dortige Industrie noch an das Schreinerbandwerk deran-
getreten : nur ganz geringe Lieferungen sind durch die Ver¬
mittlung einer Händlerfirma . welche für etwa 2 Millionen
Mark Bestellungen hatte , an einige Handwerker vergeben
worden . In Mainz stnd etwa 1000 Schreinergehilfen zur
Verfügung , welche unter Arbeitsmangel leiden . Nunmehr
fteüt die Ausstattung der für französisch«  Offiziers¬
familien durch das Reich erbauten Villen  bevor.
Ani cuie Eingabe der Innung an die Reichsvermögens-
verwaltung vom 25. August d. I . ist bis beute keine Ant¬
wort erlolgt . Aus wirtschaftlichen und politischen Gründen
ist die Heranziehung des heimischen Gewerbes notwendig,
und wir fragen die Reichsregierung , ob sie hierfür baldigst
Schritte unternehmen will.

Die Getreideernte in den Bereinigten Staaten.
mz. Berlin . 2«. Okt. Wie dem „B . L.-A." über Basel

gemeldet wird , wird di« Getreideernte in den Vereinigten
Staaten auf 3 210182 000 Dushels geschätzt, d. h. etwa
2 Millionen mehr als in den besten Jahren
der letzten Zeit.

Der Mensch der Urzeit.
Ein mühevoller nnd dornenreicher Weg führt hin zu

denn Gipfelpunkt . ans den; a»gelangt Haeckel sein biogeneti¬
sches Grundgesetz formulieren konnte : „Die Entwicklungsge¬
schichte des Einzelwesens ist eine kurz zusammengedrängt«
Wiederholung der StammesgMMte ". Und dielen Weg
wollte am Dienstagabend Prediger Tfchirn  seine Hörer
führen , die sich im Sa -al des neuen Museums Mammengefun-
den batten.

Er ging aus von der Frage , die die Menschheit befchäs-
trzt . seit sie zum Bewutzjssein erwacht ist: Wo stammen wir
her ? Wie war der erste Mensch beschaffen? Schon jenseits
der Grenze , die das zuverlässigere Gebiet der Geschichte um¬
zieht . bietet die Tage eine Fülle von Erklärungen : denken
wir nur an die Erschaffung des Menschen. wie sie die Bibel
lehrt , dann an die griechische Prometheussage , die leider fast
un-bekannts sermaErs Auffassung. die, aus Ülme und Eiche
Mann und Weib erwachsen Mt . und schfi- ^ ich die indische
Überlieferung , nach der aus verschiedenen Körperteilen der
Gottheit mehrere streng voneinander geschiedene Kasten von
Menschen dervorgmscn . Interessant zu verfolgen war die
Wandlung der philosophischen Anschauung im Lauf der Zeit,
und Her sei nur die Lehre des alten griechischen, Philosophen
Emvcdckles angeführt , der Feuer . Wasler . Luft und Erde.
Liebe und Hg« Mterschied . um weiter aus den Urelementen
Pflanzen , Tiere und Menschen werden zu lassen, . überhaupt
ergibt sich, wie am vielen Gebieten , lo auch hier die Tatsache,
da » spatere Forzcher und Gelehrte rckon einmal Gesagtes und
Bekanntes iku  entdeckten : die Renaissance trägt ihren
Namen in die>em Sinne mit , Fug und,Recht . Aus ,der^neue-
ren.
um

KatÄMphentSeorre mit aller Scharre vertrat , am der ande¬
ren Seite Lamarck und Geoffrov . St . Silaire . tu« tu geist-
„aller Wein - die Abstammungslehre verkündeten. Die grotze
'Autorität Cluviers irua iedoch vorläufig den Sieg davon , bis
dann der englische Geologe Lyell eine grobe Bresche m die
nite Anschauung -chlug. Aber erst Darwins Bum ..Über den
Ursprung der Arten " uitd der stch daran anknupfende wissen¬
schaftliche gram - Streit rerbali der sckeirchar ganz neuen An¬
schauung kg na'» ,» zu ibreni Recht. Es darf nickt verseilen
werden , da« die inzwischen erfolgt « Entdeckung der Zellen a -s
Baustein « aller Lebewesen gewissermaßen die Grundlage für
alle weiteren Fe -chuneen ickul. Als dann im Jabre 1056
in der Nheingegend im Reandertal der bekannte Schädel des
Urmenschen gesunden wurde , da war der Anstotz für die über-

Die deutsche Entschädigung.
W, T.-B. Amsterdam, 25. Okt. Die „Times" erfährt, daß

die französtlche Regierung in Erwiderung au » die englische
Antwortnote , betr . die Enlichädigungsiroye . einen Plan aus¬
gestellt hat , wonach die deutschen Delegierten einer Ver¬
sammlung von Sachverständigen  beiwohnen

sichern sollen, durch den Obersten Rat nach Empfang des
Berichtes der Wirdergutmackungskommisiion getroffen wer¬
den soll.

Die W'.cdergutmachungskonserenz.
mz. London. 25. Okt. (Havas .) Bezüglich „ der aus

Brüssel stammenden in Paris veröffentlichten Nachricht, der-
zufolge Lloyd George  mit dem belgiichen Ministerpräsi¬
denten Delacroix  bei dessen Beluch in London perern-

den offiziellen britischen Kreisen eine gewisse Über¬
raschung  verursacht , wo man ste als vollkommen
irrtümlich  betrachte . Der „Daily Telegraph fugt hin-

icrigketten zwilchen Paris und uonoon wur-
uf die Art der Zusammenkunft , sondern auf
der Wiedergutmachungskommilston und d,o
tion beziehen.

de» Alliierten vorseschlagen hätten , die Kovrerenz statt in
Genf in Brüssel  stattfinden zu lassen. Die noch zu be¬
hebenden Schwierigkeiten zwischen Paris und London wür¬
den sich nickt auf ' " ' " '
die Statuten der
deutsche Delegation

Die Rückgabe der Fahnen an FrankreiH.
mz, Paris , 25. Okt. Havas »reldet : Der Generalein-

nebmer de Eelles.  Verwalter des von den Deutlchen ru-
rücksrstatteten Gutes , ist nach Frankreich zurückgekehrt mit
einer Anzahl seit 1871 in Deutschland befindlicher Fahnen.
Diese Fahnen wurden nicht, wre es erst hieb, unter Zwangs¬
verwaltung gestellt, sondern wurden nur bei der Allge¬
meinen Zwangsverwaltung deponiert.

Eine Abordnung des Allgemeinen Eewerkfchafts-
oerbandes im Ruhrgeüiet.

IV. T.-B. Amsterdam . 25. Okt. Auf einer Konferenz
der Leitung des internationalen Eowerlschaftsverbands kam
es zu einer ringebe-nden Erörterung der Lage Mittel¬
europas  und der Folgen , die eme eventuelle Be¬
setzung des Ruhrgebiets  durch Ententetruppen für
die weitere Entwicklung der Lase Mitteleuropas haben
könnte. Auf Ersuchen der Verbandsleitung nahmen an der
Beprechuiig der Vorsitzende Legion  und der zweite Vor¬
sitzende Graßmann  vom deutschen Eewerkschaftsbuud teil.
Es wurde beschlossen, daß noch im Lauf dieser Wocke eine
Abordnung des Vorstands des allgemeinen Gerwcrlschafts-
oerbands sich nach dem Ruhrgebiei begeben soll, um stch dort
über den Stand der Dinge zu informieren - Die Abordnung
wird bestehen aus J o uhaux (Frankreich ). Merte  n s
(Belgien ), dem Sekretär des internationalen Eewerr chafts-
oerbands Finnen  und einem durch die englischen Gewerk¬
schaften zu entsendenden Vertreter.

Die Danziger Frage vor der Botschafterkonferenz.
WZ. Paris . 25 . Okt . ( Havas .) Die Botschafterkonferen,

setzte beute unter dem Vorsitz Jules Eambons  dre
Prüfung der D a n z i g e r Frage  fort . Sie konnte nur den
Protest der Danziger Delegierten gegen die ihnen emv-
soblene Nachgiebigkeit und dre Abänderung de? ursprüng¬
lichen Entwurfs zur Kenntnis nehmen. Dre Konferenz
wird ihre Bemühungen fortietzsn zur Erzielung «rnes Ein¬

mz.  Danzig . 25. Okt. Aus Paris , «t folgendes Tele-
gramm eingegangen : Die Unterzeichnung der Kon¬
vention  hat am Samstag nickt stattgefunden,  da
Polen Einwand erhoben hatte . Die Danziger Delegatton ut
zu neuen Verhandlungen  hierüber aufgefordert wor¬
den. Die Delegation steht einstimmig auf dem Standpunkt,
dah diese Verhandlungen abzulehnen  stnd . nachdem die
Botschafterkonferen, den übermittelten Vertragsentwurf als
unabänderlich bezeichnet batte . Wir erbitten sofortige Ver¬
öffentlichung . . m .mz. Danztg . 25. Okt. Nach einem Telegramm Lord
Derbys  an die hiesige interalliierte Verwaltung »erlangte
die polnische Delegation am Samstag eine Frist von
z w e i T a g e n . um mit der Danziger Delegation gesonderte
Verhandlungen zu pflegen. Die Danziger Delegatton lehnte
dies ab und begründete ihren Standpunkt in einer Rote an
die Botschafterkonferenz. Daraufhin setzte die Botschafter¬
konferenz einen interalliierten Ausschutz «tu , der
aus vier Franzosen , zwei Engländern , einem Italiener und
einem Javaner besteht. m,t der Aufgabe , eine Einigung zu-
stande zu bringen

traguua der von den Zoolosen aufgMellten Mftammungs-
lehre auf die Entwicklungsgofchickte des Menschen gegeben.
Gagen die Beweiskraft des NeandertaMädels . wandte sich
der Altmeister der Pathologie . Rudolf Dirchow, indem er dre
Unterschiede gegenüber dem jetzigen S -ckadelbau als kranr-
bafie Gebilde beseicknete. Es folgten iedoch nun ra ' ch auf;
einander die Funde in Spy , Java . Kravina . Mauer b«,
Heidelberg . Le Moustier und La Ebavelle -aur -Saints . . Be-
sortders interessant ist der von dem Holländer Dubais >n
Java ausgmmbene Skelettrest , der auf ein Bindeglied zwi¬
schen Mensch und Affe bezogen wurde : Bithsountkropus
«roetus . der bereits den aufrechten Gang kannte. Alle diese
Schädeffunde schrieb man dem Menschen der Eiszeit zu und
konnte ihn . rein äutzerltch betrachtet. charakterMeren durch
die niedrige , flache Stirn , die starke Entwicklung des Ge>rchts-
schädels — besonders des Unterkiefers —. sowie das Fehlen
des Kinns , alles Merkmale , die in noch höherem Matz z. B.
ein Schimpan 'eufckätel zeigt. Gegenüber der Fülle dieses Be-
weismaterials konnte die Eristenz des Men ĉk-n der Eiszeit
als bswiefen gelten und die Lehre von der Entwicklung der
heute lebenden Mensckenrall« mit hochdisterenziertem G' otz-
hirn und komplizierter Sprache von primitiven Grundfor¬
men her stark «--stützt werden . Eine Anzahl von Schäbel-
abgrissen aus verschiedenen Fundorten sowie meb-ere von
Kunstbildbauer Walter Tickirn modellierl« Kopfolastiksn
des Urmeircken boten ein willkommenes AmLauungsmalc-
rial zur EWönsuns der rbeorcistchen Ausfickrungeii.

Zum Schlug verlieh Herr Dscktrn den Boden der Willen-
schaft und wandte stch mit dem Resultat der Forschung au»
das religiös -etltiiche Gebiet . Er stellt« unter Hinweis auf
Schillers Auffassung vom Sünden fall den Menschen als Rin¬
ger und Schöpfer dar . der stolz lein kann au» die Entwickluna.
die er in Jahrtausenden durchaemackt hat . Er wandte , nm
auch gegen das ästhetische Bedenken, da-s aar manchen envOt.
wenn er sich vor die Tatsacke gestellt stebt. aus einfachen Ur-
sormen, ja gewissermaßen von tieri ' cken Formen her durch
lange Entwicklung entstanden zu sein. U" sere grünten Geister,
denken wir nur an Goethe , baden diese Idee der Entwicklung
vom Unvollkommenen zunr Vollkommenen stets hoch aeckalten.
Der Gedanke, datz der Mensch gewillermatzen aus sich selbst
heraus zu dem geworden ist. was ihn beute über die anderen
Lebewesen hinauSbebt . niutz ihm eine neue Religion der
Kra .it «eben , die ihn festigt und auck befähigt , mit starker
Soünung diese 'ckweren Zeiten .zu ertragen . OvtlmGmus
biNfichrlick der Zukunft des Afenscken,aekchleckts ist in d,e >«m
Sinne vollauf berecktiat . Nun . Religion ist H«rzen«»ack̂ .
darüber kann -und soll man nickt streiten . Mit den brannten
Gvetbeworten : „Feiger Gedanken bänal >ch«'«> Schwanken . . .
klang der Vortrag aus . — Die in warmem Ton der Uberzeu-

Vor einer Verständigung im englischen
Bergarbeiterstreik.

mz.  Pari », 20. Okt. (Drahtbericht.) Wie der Bericht¬erstatter des „Marin " aus London  meldet , scheint es . als
ob ein « Verständigung  zwischen den BergaArettern und
der Regierung zustande gekommen set. Die Bergarbeiter
seien geneigt , die Lohnerhöhung von 2 Schilling anrunehmen.
wenn auch unter gewillen BedingungLN. Die Lohnerhöhung
soll rückwirkend ab 1. Oktober erfolgen. Nach emer anderen
Londoner Meldung glaubt man . dgb die Delegierten der
Bergarbeiter heute einen Beschjutz über dte einzunebmende
Haltung fallen werden . , .,,. „„ . ,

mz. L- ndo». 20. Okt. (Drahtbericht .) Vor der W i e -
deraufnabme der Besprechungen  zwilchen der
Regierung und den Vertretern der Bergleute hielten „die
Minister eine Konferenz mrt den Sachverstän¬
digen  ab . Gemäß den Bestimmungen des nermn Ab¬
kommens sollen den Bergleuten die verlangten 2 , Schilling
mehr zuaestanden werden . Das Abkommen wird , aber
glerckzeitig eine erbevliche Steigerung der Forde¬
rung  stcherstellen.

Hu6 für internationale Arbeitersolidaritär.
mz, Berlin . 26. Okt. Der kürzlich aus England rurückge.

kehrte Bergarbeitsrführer Hub schreibt ru dem englischen
Bevgarbeiterstreik . daß man in Deutschland nur die bal¬
dige Beendiguna  des Streiks wünschen könne. Wenn
indessen die englischen Bergleute zu der Überzeugung kommen
sollte,r. die Hilf « der deutschen Bergleute  n,M
entbehren zu können, dann würden diese internatio¬
nale Arbeitersolidarität  durch die Tat bekunden.

L-sfeatl !» « Trauer in Cork.
mz.  London . 26. Okt. (Drahtbericht.). Anläßlich des

Todes des Bürgermeisters von Cork. Sun ne » , legte die
Stadt Cork öffentliche Trauer an . Alle amtlichen Bureyv-
sind geschlollen.

Ter Hungerstreik der Cinnfeiner.
mz. Paris . 26. Okt. (Drahtbericht .) „ Noch einer Mel¬

dung des „Matin " aus London befinden llck rm G e f a n g-
nis von Cork noch neun Ernnfeiner.  welche seit
76 Tagen hungern . Außer dem Bürgermeister von Cork ut
gestern noch ein anderer vungerstretkender namens Murvbr
gestorben.

Cox für die Freiheit Irlands.
mz. Paris . 25. Okt. Nach einer Reutermeldung aus

Washfimton erklärte der demokratische. Prasidenüchattskaii-
didat Eor in einer Rede, er zweifle nicht einen Augenblick
daran , daß Irland seine Freiheit  wredererlangen
könne. Er werde nötigenfalls , wenn er gewählt werde, die
Sacke Irlands persönlich verteidigen und zu drekem Zweck
an die gute Absicht der ganzen Welt apvestleren.

Ei» neuer Staatsstreich in Ungarn?
v . Paris . 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Das „Echo deSaris"erfährt über Zürich,  daß dieGe»a  hreines neue«matMreichs in Ungarn besteht. Die Bewegung soll angeb¬

lich von demäkratticher und fortschrittlicher Seite ausgehen.
Zu den Schwierigkeiten des Kahinetts S o r t h y kommt noch
hiMU. dab die amerilanifche Finanz -unteistützuna . die dm
gänzlichen finanziellen Untergang Ungarns au »halten sollte,
ausgebltvbeii K . Die Opposition ist dadurch gutzerordsntsich
gestärkt worden.

Der Rücktritt des belgischen Kabinetts.
raz.  Brüssel. 2S. Okt, (Sovas.) Während des Ministe»,

rats teilte Ministerpräsident D e l a c r o i x seinen r Kollegen
den Wortlaut des gemeinsamen I ) ? mrsli .ons-
schx e i b e n s mit . das er dem König nach dellen Rückkehr
überreichen wird.

Umgruppierung der ruifische« Streitkräfte.
mz. Moskau . 25. Okt. (Sunksvruck.) An der West'

front  werden unsere Truppen umgruvv ; ert,  um die
in den Wafsenstillstandsbedingungen vorgesehene Linie zu
besetzen. Die Kampftätigkrit wurde eingestellt.

Die schwedischen Linkssozialisteu für Moskau.
v . Stockholm. 26. Okt. (Etg - Drahtbericht .) Rack ein«

ausgedehnten Debatte , die sich über vier Tage erstreckte, er¬
klärten sich di« Delegierten der schwedischen LinkÄozialist««.
betreffeiid die Annahme tei  Moskauer Tbsien . für d «"
Anschluß an die 3. In ternational «. Bet der
ersten Abstimmung wurden 13 Stimmen für und 2 gegen de»
Anschluß abgegeben , bei der zweiten, bei der neue Deleg,«»»
anwesend waren , wurden 38 Stimmen für und 8 dagegen (ß-
gegeben. Tie endgültige Ent -ckeidung soll durch eine Ukab-
st i m in u n g herbeigeführt werden.

gung und Mit BegetsterunA für die Forschung gehaltenen Ai--
iührungen . die Vit£>er vielen reiche Belehrung boten, fandkn
dankbaren Beifall-

Wer naturwilleufchastliches Denken zu feinem Eigen tu«
gemacht bat . den lallen diese Gedankengänge nickt so
wieder los , besonders wenn die Billder so plastick vor de"
geistigen Äuge wieder erstehen können. Und so ist es au«
mir ergangen . Das Bild des Urmenlcken. wie es Bildbau«
T'chirn modelliert bat . mit dem fast ti - ' jfche» Schädel , dem
starkem Gebiß , darüber , wie eine Vision, das Antlitz des
modernen Menchcn . dein zarteren Schädel, aber ausaestatm
mit einem leistuimsiähigen Großhirn und einer bockentwicke>-
tln Sprache , erinnert mich an di« Worte Sophokles ', die 91»
gleichsam die ganz« Entwickluna kennzeichnen:

.Nickt di« breiten Schultern , nickt |
Di« breiten Rücken schreiten hin aus sick'rer Bahn!
Die Klüsen um erriWen überall den Eres".

/ ..  Df . mack. E. L-

Aonrert.
Der CLeilien,Verein — als letztes unserer ab-

bewährten groben Konzertinstitute — begann am
mit dem Dreigestirn seiner dieswinterlicken BeranstaiM
gen. Der Verein bat indesien sckon kürzlich mit d«r
»ühruitg des Brucknevscken„Tedeums " im Zokluskonzert
Kurhauses einen Beweiis seines immer fleißigen ShWtUJJ'
und seiner musikalischen Schlagfcrtrgkeit erbracht . Für de-
gestrige Konzert waren wiederum zwei hier noch unbekaE
Werke gewählt . Die „Hymne an die Musik" von I . LN
Grimm machte -den Beginn . Der KMponift — bereits
verstorben — gehörte seinerzeit dem Kreis der Sckuma.!»,
ichen Nachrcmantrker an . die sick offen gegen  das
gen der ueuöeut chen Kunst eines Li 'zt und Wagner erll«
ten . Seine eigenen Werke es gehören dazu besonders
wertvollen „Orchester-Suiten in Äanoniiorm" trawn
ausge 'vroche» klallizüstifchos Gepräge. So auch diese HE
Ihr eignet ein - einsacke. vornehm gehaltene Linienstlbsun»
In »er Melodik — namentlich der Solopartien — w .S
Einslutz Schumanns unverkennbar . Einzelnes erscheint >«-.
etwas verblaßt . Der Ebor ist aber sangbar und . klanS-r,
gtzichrieben und gewinnt gegen, den Schluß hin etnev
lei erlichen Anstrich/ Der Eäcilien - Derein  beb er
die Aufgabe vollkommen: ich« Einzelheit war sei» %%
wagen : das Ganze sorgfältig gerundet . Die jetzige
stellun« . bei welcher die Stimmen nickt mehr durch das '
sörmiä da»wi ĉhentr«>tende Orckester getrennt sind.
entchreben den kompakten Zusammenklang und veE
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wreckv̂rs^ nnn« Äf ®«Mi* «ruB®en der alten Fern.
ö ? ^ MAL .^LK Ä &?% « ben. die der Entwickluns
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Rechiisr"EroÄiiÄ *̂ r• "tckt durchffüdrbar sei. Der« «r die eingeleiteten
»w «Ä ÄA ' ft Ata«nahmen und forderte»um ^ chiutz dt« deutiche Technik zur Mitarbeit auf.
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Vortrag chaltem E !̂ k̂ i^ .-MEberztgen Ausdruck im
selungen. möchtê viettelcht^man'lb-q̂ "«^ *n5 Originals
schwellemder aEingen " Auch"k?ir "och üvrnger und°u«er ai,i Klanier̂ (& rr  Ä .T * W dem

A§e«d-A«Sßaße. Erste, Matt . Seit » 9.
ihrer weiten

[j£ dem ktädti-
der Besteue-

2,7 uiu-oiiwen xovens nerivricht man sich große
rms ŝinddie  Steuersatz« an sich, wie gesagt, schrie»

, Dochenmarkt. Auf dem heutigen Wochenmarkt
EwHhaiidelsvreisenotirrt : Ävfel. ausgerejf-

tnw ’Ä/ ' Qualität . 1.20 Bis llo M.. 2. Qualität 1 bis
LZ ? L ? pchbirn«n 80 bis 90 Pf .. Himbeeren2.30 M.. Weiv

W - Rotkraut 40 bw 45.Pf .. Wirsing 45 M..
l . Qualität . 2 M., 2. Qualität 1.50 M.. Rokrn.-

M. Lutterrob! 40 Pi .. Kriinkobl 40 Pf .. Karotte!-
M . Weiße kitten 30 Pf .. Svinat 30 Pf.

9 ? S». ^ Qni öv ® ^ H Rüben ( 50 Kilogramm ! 25 M . KopfsalatfsIMfeSVa " fe®w- mi- -E -.
an„,J7„ ^ Eiteres zur Verordnung über die Ablieferung vonMunition. Die Interalliierte Rbeinlandskoin.«
mMon gestand (wre schon erwähnt) für das besetzte Gebiet
,w * ^ nbiN̂ ssir die Ablieferung von Waffen auf Grund

iliÜ̂ ^ U'waftnuiigsgeietzesunter der Voraussetzung zu.
^^ ‘L r£n.f̂ i7n innerhalb  der durch das Entwaffnungs-FM erfolgt. Im besetzten rheinischen Ce-
M ^ .den deinnach bl« zum 1. November einschließlich ohnede« Ablieferers die wblieferungs-
ii. Ädu.  Waitenteile und Munition von den Ab-
<̂ ^ "«^Ev/ 'en»-der Cemoinden angenommen. Die Bezirks--
chndesrommilsare m Düsseldorf. Kö n̂. Aachen. Koblenz.

«»;• i e 9  S-? ^ *>t. . BjM ^-eld. Darinftadt. KarlsruheE München führen die Aufsicht. Für die albgelieserten
Lvarien werden bis zum 1. November 1820 einKchließlich dir
vollen Pramren gezahlt, welche im übrigen Rrichsaebiet vom
15. September bis rum 10. Oktober gewährt wurden.
... 2on3tee im Kurhaus. Die gestrige Tanzveranstaltung

Hainen Saale des Kurhauses vermittelte mit dem Auf-
^ a % Bekanntschaft einer 2änze''in,

aufmerksame Beachtung verdienen. Auf
r?"f Tkvptch des Saales wirken solche Vorführungen ja
"»'."/r anders als auf dem Podium, das den Künstlern
m«sn ^ "^ sttratton in der beabstchtigten Wirkung auf das
Sri «l? 0! 3iJa o^:- f° webr ist das anzuerkennen, wasFrl. t .y in vier Tanzen — Erreg und Schubert — an Ner»

unb Auffassungsgabe für ihre Kunst zeigte. Ein
der mustkallscken Empfindungen a"fs
kann, sowie bemerkenswerte technische

§? aliraten unterstützen sie dabei in bervorraaendem Maße.
hfc  k >urck Beifall ausgezeichnetes Auftreten bedcu-
lL'i eme angenehme Unterbrechung der allgemeinen Tanz-

selche von den wieder kehr zahlreichen Teil¬
nehmern des ..Tanztees" mit Elfer und Hingabe geübt
. Unachtsamkeit der Kinder. Der Landrat des / änd-

‘/k 5'0™»lenkt die Aufmerksamkeit der Kreiseinge-
«Keilen auf die vielen. Unfälle, denen besonders Kinder in-
!.olse von Unaickitsamkeit zum Qvier gefallen sind. Bielsach
ubê ch-ritten die Kinder die Straße in dem AuaenihKcr wg
Krafftfahrzeuse durchfahren, oder ste t'-eten aus den Hänlern
ohne sich zu r«rsew,llern. ob die Straße frei ist. ^ ltem und

werte« trfiwBt. aus die schweren Folgen dieser Unocht-
«i? « ! ■ n*u®e®’<” und auch gleichzeitig davor zu trenwn,ut£ rasxr n 3u Keifett> *»

Ooern&efar!nf) ist TeutMtÄ/en'er. und8 Musik' an
LÄ ^ L -ldern ^ reM
fÄt ™ und um  h ? Mannlicher Weff/d ?e° LttMMlng
|nb öcrBuflßber alt -romanischen Lyrik. Es leuchtetK ? ein

3W?”Ä
«» an Kmistbemitickmftn.Äd 's feL Di- IULL*  lichBaritonnartie fang Herr Bur^ ir*  umfangreiche
ietn Oman, das hieÖÄJfitfL fS?8. .Barmens:«uf« Schulung »erriS? luJS. iLe wmterbaste Dusiprache die

Komvontion wie die nffänzeno «itevestant«
>°» nn » I« SutiMtc » AärZ ’ Zmto & Ti-

Weine ChvoniL

vreifuns der Geliebten in Kcmzonen und Sonetten ^ ketẑ 'Zent nur vom Klavier begleitet. zeiMn «in«" «» ,.
^ ? unghafte Deklamation. Besonders reizvoll heben fick

.̂̂ var im 1. Teil : bi« vostoral gehaltene
S %f agfSfi^ sr a atsrferS
«ÄfrÄtfÄ 'Ä- 1’gs?”&ys>

wr i/ii & riB
ü3 !®* Schilderung ..Beatrices Tod" und die m«ko>>iÄ«

borkanzon« ,.Sie entschwebt". Noch einmal tritt der Bari,
^i -l̂ it,einem dramatisch empfundenen Sonett ..Müde von
Schl!̂ Ü>:i°^ or : wnd die transzendenten Stimmungen desFri^ bteU« —-.von >«n Schauern der Bergänaifchkeit und den,
schen̂̂ u himmlischen Se lijgkeit — st oh jg ihrer mustkalr-
>ben Ausmalung von ticmreiffender Wirkung
^4 )er Ebor. an dem au» mehrfach di« ..Raaazzi" — ein-
SLar mutig einfetzeirder..Knaben" - teiLmeßmen babÄ!

unterziehen muffen, di« gut verlause» ift in» » O »«ranon
für den schwer kranken Dichter erscheint
Hornung auf 'eine völlige Eenestma ist ü-nd sichere
Unter dem Titel ..Die Eäst «" vprbandem -
w,tz aus ein« neu « HalbmonatsSfti 00,i %tto«
btt von Franz Draetzer  unb a  I ^ erschemen,
wird und der Förderung aller Künstêdie? « ^ lnir" ^ <>«!?' ter
wird von Oberschlestens Anteil am WL tz -LA
Zeugnis oblegen, darüber bimius aber û r
führender Schriftsteller. den Rang S&  H nfl
deutsamen Zeitschrift erstreben. oervrovinziell de-

r ÜäS£M !.7fn  fffAK '«L«-ito
jgtofer Mn - » „Start es,m*  iSf „ irrten

t ri ® 2i mtitouttgeVifon  Zentralanstakt tätig? giAer UiKt vuch in Pension und verweigerte tro-rdeni »-»k»
nur 429 Kronen betrug, jede fremde Silse. ' noißym ®’ e'<

r Sre««fti>ff*t [pB»si» Sei Jp »b «Heijasgen. Man schreibt uns n. e.:
E" S°?re recht ftüMnd m't ziemlicherB-stSnSisr-tt eintretende

Mnterfaite durfte viele unserer Mitbürger vernnlaffen, ihre Ausmerksom»
kelt den ihnen zur Verfügung stehenden« vhlenmengen zu schenken. Besorgt
wird der Famil.envprftandrer der Frage sieben: „Wie komme ich mit de«
mir znjtebenden hezw. erreichbarenBrennstoffen über den Winter hinn-egi-"
Für die Besttzer lokaler Heizeinrichtungen, wie Sfen, dürft» diese Frage am
leichtesten zu lösen fei». Die « usentbalt-beschr- nkung aus ein bis zwei
Wohnraume wrrd ledermann Instand setzen, wenn auch unter Verzicht

.^ " - ^ »r'chkit , die Wintermonate zu übersiehe», « anz anders
»ei Benutzern von Zentralheizungen. Die Firma

iU  efnen  durch In - und Ausland -patent«
beschützten vpareinbau (System Zuppinger) für derartige Kessel erworben
und haben die hervorragenden Resultate beim Eebrauch desselben die
Re ch-behorde-er-nloht. ihr Augenmerk dieser Vorrichtung zu schenken und
dieselben allen Heizungsbesitzern zu empfehlen. Die technische« ussübrung
des Sinhaues hat keinen der Gesichtspunkteaußer acht gelüsten welch-
verlangen, daß keinerlei Spannungen im Kessel s. lbft stattfinde» und zu
unanLenehmen Zufällen Veranlassunggeben Wnnen: Leckurerden des Kesiels

v»n Gliedern usw., wie solches bet nicht sachgemäß hergestellte!,'
Einbauten v- rk-mmen kanru ist ausgeschloste». Es ist einwandfrei fest.
P.  daß eine Ersparnis von -ö bi» P Proz. der nornralen
«rennstoffmengen zu erzielen ist, und geben über diese Punkte die Druck¬
schriften der Evanorator-Des. Auskunft auf wiffenfchaftlicher Grundlage.

- Ehrentafel sür die gefallenen ehemalige, Schüler des Humanistischen
«mnnastunrs. In dem Schaufenster Ser Buchhandlung von Schwedt am
ömsenplatz ist letzt eine vorläufig« Liste der gefallenen ehemaligen Schüler
des Humanist,fchen Eymnasiums angebracht, und deren DngebSrige werden
hiermit gebeten, im Vorübergehe» nachzufehen, ob Berichtigungenoder Er,
ganzungen nötig stn̂ . Ssüte dies der Fall fein, so mögen die Mittöllunacr
darüber Herrn Prof. Lohr (Rheinstraße ZS, 2) erfand ! w« den Au
CBfBBÜ he* kann eBbaütHa festgestallten Verzeichniste» wird die schon lange

/ °^ ^ t»ttend, Ehrentafel geschaffen werden. Außer,
dem beadstchtigt Prof Lohr, alle von rhm gesammelren Daten über Zeit
des Abgangs von der Schule über Stellung und Amt der Gefallenen, über
§ ^t6r 205,69 n einc,n ai6um  aufzuzeichnen und dies den-
Archiv des Gymnasiums zum bleibenden Gedächtnis an di» jungen Helden
zu übergeben. Sollte es den Verwandten möglich fein, noch das Bild eines
der in der Liste Genannten zu beschaffen— er find bi» jetzt erst 108 Pbols-
graphien eingesandt worden —, so wäre da, sehr erwünscht. ?

- Äat!j<,M. Cin Winzerfest mit großem Ball ist S -mst-g dieser Woche
anxesetzt. Prächtig sind diesmal die Dekorationen, die von den bisher üb-
licken wesentlich-bweichen Es wird noch besonders daraus hiugewiesen
daß das Winzerfest die letzte grogere Ballveranstaltung ror Weihnachten ist
„ . " Da» Rhein. Theater- und Konzertbureau hält seine erste
Rdunron Mittwoch, den 3. November ab. und nicht, wie wir rrrtümlick
berichtet, kommenden Mittwoch. W " "Eich

Dorderichts öfter Kunst. Dortrftgs «ns Verwandtes.
talL« !& fÄ sutsa tzs :..°L
Komischen Lper in Paris die Partie der „Mioaela". 0

» « ukh-«°. Morgen Mittwoch findet im Abonnement ein
-Send UN er K-N̂ rlmetster Wolf» Leitung statt. - Die berüS« te" Tänunn
der Pariser Lper Fräulein Napierkowsta. wird am Donn. rstaa dws-r
Z?°ch'. „ab»nd» 8 mit, im großen Saale in einem Koyzertabend austrete,,
®.e .tunstlerin tanzt romantischeund spanische Tänze sowie e-n- ibr-r
Glanz»um,n»rn Den Schwan» nach der Musik von Saint -Saän- sS
SJL,r ‘ *? Är ^ !Ä i,iei s'emu  R -»s Schidenhelm (Violoncello) unchHr̂ g. Alê lndresco (Elavrsr) genannt. Außer der Sonate kür ininrn,,
ftü  und Klavier von Saint -Saenp gelangen Solo -Piesisn zum Portrago'

» » Nus dem Derernsleben.
—. . De? »'W te - b - dener ^ Ehrergefanaverein^ imn  x,„

-aSV̂, Gt'0t aufr 100 -kttve Miälleder °ngow' ch? en istRach dem kürzlich im Kofino veranstalteten Konzert hat der Veron H.den bevorstehenden Winter fein Konzert, und 0 iirrn *ttnt»..„„. il" 1 ' ur
festgelegt. Einem Herrenabend am TI.  November im ^ * nv3ßSf® ,:«K5
folgt das Z. Lereinokonzert, da, am 22 Januar I9n, lim [lL in "5“
TieAr ‘1A ^ \ Ünb" a\ 5- Ä «TÄ"

UKb dn  Sumilienausflug soll Wi ' ^ ÄlSlU « 8 ® S

Aus Provinz und Nachbarschaft.
»er tzchlebee als Mllliouendi-v.

MÄrÄÄÄ-
:;.' Säss  sr.«ST "rs ;sä ?«« ““-
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bahuverwultung um etwa zwei Millionen Mark geschädigt. Seinen Letzten
Raub hatte Starke — einen Waggon Häute im Werte von 400 000 M . —
auf ein Lager in der Eutenbergstratze verbringen lassen. Hier hatte er unter
dem Namen Erünebaum eine Halle für seine Diebesbeute gemietet . Der
P - lizeibe- mte , der ihn am Freitag dort unvermutet aniraf , wurde von
dem Verbrecher sofort zu Boden geworfen . Ais Starke dann mach eurer
Eifenstange griff , um den Beamten zu erschlagen, konnte dieser noch nach
seinem Revolver greifen und . ehe der Starke zuschlug, diesen durch einen
Schutz in das Herz töten . Die hiesige Wohnung Starkes konnte noch nicht
ermittelt weiden.

Der zweite Milli - nendieb verhaftet,
fd . Frankfurt a . M., 25. Okt. Der Eenoste des Bankbeamten Willi

F -tzner, der kürzlich der Pfälzischen Bank mehr als zwei Millionen Aiark
unterschlug, der 20jährige Kaufmann Fritz Schurold , ist jetzt in seiner Vater¬
stadt verhaftet worden.

Erotzer Einbruchediebstahl.
fd . Frankfurt o. M., 25. Olt . Aus einer hiesigen Villa wurden in

einer der letzten Nachte durch Einbruch Cchmuckfachen. ein- Silbermunzen-
fammlung , Pelze , Perferteppichc , Brillantgegenstande und Bronzegruppen
im Werte von 300 000 M . gestohlen. Die Tater sind unbekannt.

88 Erbenheim , LZ. Okt . Die Witwe
Koch verkaufte ihr« in der Frankfurter
Preise von 42 000 M . an den Mechaniker
gegen die Obstbaumschädling
«bstbäume mit Klebringen versehen lasten.
Kühe, Ziegen und Gänse tagsüber auf
— Seit einigen Tagen kommt hier der

des Jagdaufsehers Ludwig Peter
Stratze 1» belcgene Hofreite zum
August Bücher. — Zum Schutze
e hat unsere Gemeind« di« Kern.
, — Seit Monaten werden Pferde,
die Wiesen zur Weide getrieben.
„Fedeiweihe " zum Ausschank.

Neues aus aller Welt.
Eifenbahndiebe . Der überwachungsstelle der Eisenbahndirektion Han.

uover gelang es, zusammen mit der Kriminalpolizei eine grötzere Diebes¬
bande zu ermitteln , die wertvoll « Eifenbahngüter in beträchtlichen Mengen
durch falsche Klebzettel und gefälscht- Fiachtbriese zu unterschlagen ver¬
mochte. Bislang wurden für über 300 000 M . Waren wieder aufgefunde ».
Die Höhe der Beträge der gesamten gestohlenen Waren konnte bis jetzt
„och nicht festgestellt werden . Wer Eüterbahnarbeiter und 17 Privatp - r-
jonen wurden wegen Diebstahls und Hehlerei dem Eerichtsgefängnis ein-
geliefert.

Wieder ei» Raubmord in eiuem Berliner Hotel. Wiederum ist in
Berlin einer jener Raubmords verübt worden , wo der Täter fein Opjer ins
Hotel bestellt, um es dort ermorden und berauben zu können. Erinnert fei
an den Fall in der Nähe des Anhalter Bahnhofs , wo ein E -fchwisterpaar
das Opfer mit Äther wehrlos machte, und an den weiter zurückliegenden
überfall auf einen Eeldbrrefträger im S - t-l Adelon . Diesmal ist der Täter
sofort ergriffen worden , noch bevor er die Beute in Sicherheit bringen
konnte. In ein Hotel der Mittelstratze wurde der Kausmann Kuhlenkamp
aus Hamburg von einem früheren G-schLftsfreund, dem Kaufmann Lange,
bestellt und dort in einem Zimmer mittels eines grotzen, in einen Strumpf
gewickelten Steines erschlagen. Heisere Hilfeschreie erregten den Verdacht
der Nachbarschaft, und obwohl sich der Täter unmittelbar daraus entfernt
hatte , oelang cs nach einer aufregenden Jagd durch die Friedrichjtratze. des
Täters "llnter den Linden habhaft zu werden . Bei ihm wurde die goldene
Ahr des Ermordeten sowie ein gröherer Barbetrag gesunden.

Brand »er Londoner Hopsenbörs«. Zn der Hopfenbörse in London am
Eiiduser der Themse ist nachts ein Brand ausgedrochen, der einen Schaden
von lu Millionen Pfund Sterling angerichtet hat.

Eine Diphth -rieepid -ini - t» London . Zn London  herrscht eine starke
• Scharlach- und Diphtherieepidemie . Am Samstag wurden 4771 Scharlach-

krank- und 2021 Diphtheriekranke in di - Spitäler cingellefert.
Einführung des „Lidoftrandes " in den Ostfcebädern. Auf dem Ver-

bandstage der Rügenschcn Ostseebäder wurde beschlosten, den Kurgästen,
welchen' schon in diesem Jahre das „Familien "bad nicht mehr genügt hatte,
dem Zugs der Zeit folgend , das freie Baden ., am Strande zu gestatten . Man
tragt sich allen Ernstes mit dem Eedank« , der Einführung des „Lido-
ftrandes " und will in den illgcnfchen Bädern kein- einzelnen Badekarten
verkaufen , sondern eine Gebühr für das Baden während her ganzen Dauer
des Aufenthaltes erheben.

Tbeaterbrand in Bnkareft . Das Operntheater in Bukarest ist durch
«in - Feuersbrunst zerstört worden . Der Schaden betragt mehrere Millionen.

Handelsfeil.
Berliner Börse«

mz. Berlin, 25. Okt. An der Börse traten in Montan-
werten Nfti mincmn zu Gewinnsicherungenhervor, wozu an¬
geblich die zweifelhafte Haitune der Bergarbeiter zu dem
enarlischen Streik und unbestätigte Gerüchte von wirtschaft¬
lichen und politischen Regierungsmaßnahmen. besonders
hinsichtlich der Sozialisierungsfrage. Anlaß gaben. BismarcK-
hütte stellten sich 62. Bochumer 25 und Harpener 17 Broz.
niedriger. Andererseits war aber auch die Kauflust wieder
ziemlich beträchtlich. So gewannen Tliale anscheinend auf
die Fortsetzung der Interessenkämpfe 180 Proz.. wovon aber
25 Proz. wieder verloren gingen. Färb- und Elektnzitats-
werte wurden wiederum zu höheren Kursen aus dem Markte
genommen, konnten aber die Gewinne meist nicht voll a -
recht erhalten. Kolonialpapiere stellten sich hoher trotz
der Abschwächung der ausländischen Devisen, wahrend die
festverzinslichen Auslandswerte leicht nacligaben. Das Ge¬
schält in Industriepapieren war lebhaft.

Kurst vom 25 Oktober 1920.
Dir . Bank - Aktien,
io
>
*

15
10
9
»
7

Berliner Handelsje ».
Commerz .- u . Dise .-B.
Darm3tädter Bank • .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Coramandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.

. Kation .-B. f . Deutschi.
0 ,AiOe»terr . Kredit -Artet»
*.79 iRelchabank.

In •/>
333 .00
19 C.50
165 .75
326 .00
233 .00
312 .00
168 .00
174 .50

85 . 00
151 .00

Industrie-Aktien
50 Albert , Chera . Werkt
10 Adler -Fahrradwerke
10 Augsburg - Nürnberg
lt AUg. Elektr .-Ges . . .
1* Bergmann , Elektris . ,
10 Bad . Anilin u . Soda.
0 Bismarck -Hütte . . . .
5 Bochumer GuBstaU .

14 Brauerei Schultheiß ! ,
7>A Baden » Eisenwerkt

Beton - u. Monierba « .
Deutsch -Lux . Berger.

iwerkt.Deutsche Kali-
Dtseh .-Uebers .-Elekl.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkupp . Bielet . M. ,
Dtsch . Watt . u . Mot.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Get . «
Elberfelder Farbe «*,
«eehweiler Bergs ». . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleauat
Gasmotoren Deute . .
Geisweider Eisern ». .
Gelsenkirch . Bergs ». .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hiadr . AuHsraann .

835 .00
309 .50
340 .00
342 . 50
275 .00
508 .00
638 .00
574 .00
327 .00
541 .00
342 .00
408 .00
430 .00
1105 .0
480 .50

00 .00
433 .50
254 .75
1770 .0

00 .00
405 .00
1300 .0
460 .00
237 .50

00 .06
403 .00
390 .00
409 .00
460 .35
371 .00

Dir.
»

1«
t

30
S

11
I
i

12
18
«
«

14
17
18
8

25
lt
12
8

13
lte
28
8

12

20
18
18
12
31
0
»
0
0
I»
0
»
u

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . LaurahütteKali Aschereieben . .
Kostheim Celluloat . .
Kronprinz Metall *. . ,
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschine«
Ludwig Loews u . Ce.
Mannesman » Röhren
Gbsrschlea .Eisenbed.

, Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Fhön .-Berjh . u .Hütte
V?orsellanf . Kable . »
Besitzer ZuekerrafL
Rhein -Nass . Bergs ». .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Kombaeher Hütten * .
Rhein . MetaUwareef.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektris . .
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbahn »««.
Verein . Glanzetofl -F.
Varziner Papierfahe.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weil er -ter -Meer ChT
Westeregeln . . . »
Zellst off Waldh ot . . .
Hamb .-Amer .-Paketfc
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Behantung -Eisenb . . »
Türk . Tabakregio » . »
Otavt Minen . .

Gcmuacheine . . . .

ke »o>
244 .6 «
639 .50
430 .00
434 .75
315 .00
409 .00
625 .00
219 .00

60 .00
328 .00
438 .00
492 .00
295 .00
297 .00
505 .00
420 .00
620 .00
569 .50
320 . 00
420 .00
540 .0 0
400 .00
334 .30
348 .00
459 .75
259 .75
359 . 00

00 .00
798 .00

00 .00
00 .00

327 .00
995 .00
455 .00
191 .00
318 .00
139 . 88
637 .75

00 .00
849 .00
700 .00

Banken und Geldmarkt.
* Verbesserunit im Reichsbankstatas. Der vorliegende

Ausweis der Reichsbank vom 15. Oktober zeigt sowohl wa*
die Entwicklung des Standes der Bank als auch die Ent¬
wicklung des ZahlungsmittelumLiufs anbetrifft, fin verhält¬
nismäßig günstiges Bild. Zwar stieg die gesamte Kapitals¬
anlage um 2884.8 Mül. M. auf 51 923.6 Mill- M. «ad die bank¬
mäßige Deckung für sich allein genommen um 2S3o.9 MilL
Mark auf 51 676.2 MilL M.. andererseits aber nahmen die
fremden Gelder stärker als die Anlagen, nämlich um 3-4Z-o
Mül. M. auf 16 415.3 MilL M. zu. An papierenen Zahlungs¬
mitteln trat ein — gegenüber den großen Abschlüssen um
die Vierteliahreswende allerdings nur bescheidener — kuck-
strom und zwar an Banknoten und Darlehnskassenscheinen
zusammen um 151.2 MilL M. ein. Im einzelnen erfuhr der
Banknotenumlauf  eine kleine Erhöhung um 503 Milt.
Mark auf 62128.8 Mül. M.. dagegen verminderte sich der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 201.5 Mül- M. aul
13159.2 Mül. M. In der entsprechenden Zeit des Vorjahres
war an den genannten Zahlungsmitteln zusammen eine Ein¬
schränkung des Umlaufs uni 33.1 Mül. M. zu verzeichnen
gewesen. Die Bestände an Gold. Scheidemünzen und Reichs-
kassenscheinan sind, wie üblich, fast unverändert geblieben.
Der Darlehnibestand bei den Darlehnskassen erhöhte sich
in der Berichtswoche um 283-4 Mül. M. auf 33 667.4 Mill. M.

«- Essener Creditanstalt. Der Abschluß für das erste
Halbjahr 1920 zeigt gegenüber dem Vorjahre eine erfreu¬
liche Weiterentwickelung der Geschäfte- Die Umsätze
stiegen beträchtlich, wie auch in recht befriedigender Weise
die Gewinnziffern. Demgegenüber waren aber auch die
Zunahmen der Unkosten, den Zeitverhaltnissen ent¬
sprechend. erheblich.

Weller &ericlife.
Meteorologische Beobachtungen der Staffon Wiesbaden.

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 25. Okt. Die Mark lag heute im Auslande

ziemlich unverändert in Zürich  9 nach 895. in Stock-
holm  7 .35 nach 7.40. in Paris bei Anfang 22Vi« und bei
Schluß 22% (wie Samstagschlußb— In Berlin  trat da¬
gegen allgemein eine kleine Ermäßigung für die auslän¬
dischen Devisen ein. von denen notierten: Amsterdam 21.40
gegen 21.60. Brüssel 476% gegen 480. London 241% gegen
242%, New York 69.63 gegen 70, Paris 450% gegen 454%
vnd Schweiz 11.02% gegen 11.07%.

22. Oktober 1923.
7 Uhr 27
morgen!

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Hittal

driti f . tif0*u . Normalachwera
157.5 7584 7697 758.9

red . | aut dem M«»r «aapi9ial
Thermometer (Celsius ) .
Dcnetepannung : (Millimeter ) . .
Hellt . Feuchtigkeit (Prozeati)
Windrichtung . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter)

563.2
2.8
51
92

still

5636
13.8
5.8
50

NO 1

771.0
7.8
5.5
63

NO 2

769 3
80
6.5

70.S

Höchste Temperatur (Celsius ): H .O. Niedrigste Temperatur : 2. 6.
Wasserstand des Rheins

am 22. Oktober 1921.
lü . brlch Pag, !: 0.91 m gegen 0.98 am gestrigen Vormittag
Mainz » 0 .17 » » 0.24 « » »
CaUb » 1 .87 • y 1.83 » » *

Wettervoraussage für Mittwoch, 27 . Oktober 1929
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a« M.

Wolkig, Frühnebel , trockerv kühl, nordwestliche Winde.

Oie Weirb-AuagaSe umfaßt6 Seiten.
tzauptfchriftleiter : H. Lekifch.

Lersmt « örtlich für den politischen Teil : F . Tünther;  für den Unter»
haltunastell : B . o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil^
sowie iSertchtsfaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen uitd » «flanier , r

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaaen.
Dr»a «. « erlag derS- Schellender g'ichen Hofduchdruckerri in eLitedade»

Sprechstunde der Schriftlestung 12 bi» 1 Uhr.

We!8imgMgs-Amts-
Klagen vertritt „Mieter¬
schutz" täsl . 4—7 Ubr tm
Arbeitsamt. F 214

. Teppiche
neu eingetroffen:

Grütze 200X 300 690 Mk.
Grütze 290X25» 580 Mk.
Grütze 150X200 360 Mk.

Hermann Stemel.
6 Schulgasse 6. 1189

Motor -Sport
SpeziabMoforracUAusrüsfung

P . POULET
Sfändige Ausstellung der British Motor -Import -Cb.
WIESBADEN/RATHAUSSTRASSE 5
Telephon Nr. 1007 / Telegramme : Motorsport Wiesbaden.

$
ERÖFFNUNG

Dienstag , den 2.0. er ., nachmittags o Uhr.

sowie
Transport-, Feuer-,
Einbruch-, Glas-,

Atffruhr-n.PlunJerungs-
Haltpfl clit-, Unfall-, Postpaket-,

Lebens-, Renten- und
AutomobU-

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
Bersidißrungs-Biiro Hdolfsate,

Adoifsalise 28. Frhr. v. Massenbach. Fernsnr. 882.

VersiEherunpn

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Chromsohlleder, Marke Goliath (gcsetzl.
geschützt), ist das beste Kernleder der Gegen¬
wart. : — Unverschleißbar und wasserdicht.

Nur bei uns zu haben.
Herrensohlen , fertig aufgemaeht , 30 —35 Mk.
Damensohlen , „ „ 25—33 Mk.

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ausgeführt. Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Coulinstraüc 3, am Michelsberg. — Telephon 6074

K 108

Haarfarbe Kenia
ist die besteu. billigste der
Welt. Gibt jedem Haar
natürl . Farbe u. Glanz,
bef. Wachstum. Anwend,
einfach. Monatl . einmal
genügt. In Fl . zu 10 u.
15 Mk. Varf. - H. Hof-
Dam - u. Herren-Friseurs
Geschäft Sulzbach, Bären-
stratze 4.

DüHStlse Gelegenheit!
Waa-Sta-Jtakao
Pfund-Dose, 20 .—Mk.

10 Dosen 195 «— Mk.
Sebr geeignet als Weihnachtsgeschenk

Schmierseife
Vfd. 3.90. anerkannt gute
Ware. Drogerie Backe.
Taunusstrabe 5.

Kaiser-I
Drogerie SL  Sinke
■Friedrich-Ring 30. Telephon 6520.

Ein Waggon prima

Weihkraut
zum Ernschlieiden eingetroffen, Zentner 20 Mk.

Knapp, Goebenstraße 20.

jegl. Art werden sachgemäß, schnell u. preisw.
ausgeführt. Empfehle mich zu gleicher Zeit zur
Ausbild, von Kraftfahrzeugführern aller Klass.

Dotzheimer Str . 88. Tel. 1437.
Automobii-Handlung.

Reparat .-Betrieb. Staatl ermächt. Kraftfahrlehrer.

Alte Kleider sowie
Anzüge

werbe« wieder tadelte» «« gefärbt von langjährig
erprobtem Fachmann.

Lieferzeit 8—1V Lage.

Peter Althaus, Bleichstraße 27.
Anmeldungen zum

Tanz-Unterricht
werden noch gerne entgegengenommen.

Jeden Dienstag und Freitag ; ab 7 Ubr
Unterricht in der Turnhalle, Platter StraSe 18.
Zum Besuche ladet ergebenst ein

Tanzschule Willi . Krombach.

am «eckten Fleck!
Erda! ist sparsam , weil
es ausgiebig ist. deshalb

spare durch

Aikufacril. Wawj i.  Mete. Hais«



fit.  58g . Dienstag, 26. Oktober  1920.

Bekanntmachung,
betreffend Gntoaffnang der Zivilbevölkerung.

vönentaZm ^ s ^ io  Ps

ÄM “ "’: wesentliche. fertige oder vor--teke Tertc, sr-wrr Mllnlt»or» von
runasb-ltimm« Milirärwaffen find nach den AuEh-rEfvestimmungen vom 22. 8. 20 IR.-E -Bl Seite
SSW ? ! » !0 «E Sefie Sf

a)  menl5S*M e beschütze, sowie Minenwerier und
bl-  bum Werfen von Cvrei' a-
Gasbomben bestimmt sind'

b) §?.Etwerfer .,^ F̂lammenwerfer. Ecwehr-
reden Systems und Ma-

Mesbadener Taablatt.

e)
tL"ur-.V>iH0ten: -—

tu -vitlitnrgewelirs . Karabiner . Tankgewebre li-
*wlr r & Sl5  Munition ein BoMrn - oder

Hartmetall ober einSsrenggeichob verwendet wird'
e) Armeerevolver und Armeevistolen -
’ iSbS 'SSS ». ® “rf‘ "»d SA* sro»«lei.5EliS- «NLm

-MMIstkk MWl SMkksAWM.
ArseikssMissW freiet MWes-mwe.

Ortskartelle Wiesbaden.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite ik.

Gruppe
Grupps
Grupps .. .
Gruppe XIII.
Gruppe XII.
Grupps
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe

Gruppen-Dersammlungen finden statt:
ix VDonnerstag, den 28. Oktober.
III °"e industrie: Montag, den 1,  November.
1 ' E !k°'° gs,n»u>tr!c: Donnerstag, de» 4. November.-Montag, den8. November.

f ffi” : kommnnale Betriebe: Donnerstag, den 11. Nov.VII.
VI.
II.

XV.
I.

IV.

ä. i.H , ^mricoe. ^onnersra
Montag, den 15. November.

föf, 3erbc- Donnerstag , den 18. November.Baugewerbe: Montag, den 23. November.
Donnerstag, den 25. November.- "nnererag, den 2». November.

Handel«nd « ersichernngsgewerbe: Montag, den a9 Ron

11!»§§ J?5f| »S ,W'ÄÄ2,S«JR MX:
— *” * Su » s » *Är ÄftTSjSÄ MM,

Kch, § ? .N - S -- ' "LL 'E § A « C «m uni » &ÄÜSt3ÄA & £ * * “ , MMMW,
nnou * * i,e « ■» & «"«" p* a “wn 'Kssr D-- ' « . - E-w°. «ch. s,-°»»d -d-. de.

Die Abgabevflicht für »>-- - I -̂ «e LegitimationSkarw« *»«*,.., 5...- L . . . — - ^ 0̂1
We ckt, sich auch,attf solche

<K* \Vc ulüT*’ ,

MWZMWs ?-̂ !^ örV'v- 4“! « entejDaffen. -

sSs & ÄS
sMItroTfrei. s„.- -Dôsatzunasöebbrbe

I
M C'I,Sßnnenenn3 STuesfiitong ^DolrfI(ltt 5/ten bv fcaiU'
I :ss"®ä  la jS SÄ

de°s ' BWs ° -1estr% teWfc V 5;-^ ßen
gewärtigen unter der Bedingung dak"ki-"b»S"W rnnerbcrlü der Frist Ä ? i, ,Äi l e £Iefe

I ffsisa ?“ «« «Äfif &Äs
«tonesen nicht der Avgavev.

KLMff'-WxsM
Echt bis .zu dem festaefebten Jbl,eferunoL

Mn .Xl ?'S -LSLW §LZ-

W-Wkesoadrir. den 21. Oktober 1028. I
Der Magistrat. “

»Wintergarten“

! Freitag, den 29. Oktober, 8 Uhr:

Orientalische Tänzelt

Am 24. O 'tob. 1920 fand
eine Foxtrott . Konkurrenz
de modernen Tanz chule
Fritz Espen u. Frau zu
Bebr .ch,m Hotel „Schützen-
Hof statt. Unter reger Be-
teüigung sehr guter Konkurs
renztänzer erhielten den

I. Preis:
Frl . Hebt Michler ) Wies-
Herr Heini Dienst / baden.

II. Preis:

Flügel : Werner YVemheuer.

Programm <
1. Waffenlanz;
2. Indischer Tanz;

l  S "ndS „’B*1S,“ rS

t  Sa !“ •Sli" « ™<lerVöW. ; g5f
7. Weißer Pfau;
8. Grüner Pfau;
9. Maskentanz;

10. Beduinentanz.

I Fräul . Schmidt 1 , . .
j Herr Schmidt / Biebrich.

m
m
M

III . Preis.
Frl . Gusti Dienst 1 Wies-
Hcrr Fritz Stritter s baden.
1- u. III . Preisträger find
Lchüler d. Tanzschule Esver.

r-MMeLw
werden nach ben  neuesten
Modellen angefertigt und
unigearbeitet.

Modesalon
Elfe Eiffert -Engel
Hellmundstraße 8, 1.

MSZM -SKK

;

Mittwoch und Samstag

'ee -Konzerf
von 4—8 Uhr

im Wintergarten des Hotels.

Kostüme von Sent M’afcesa.

Musik nach  orientalischen Motiven.

: Karten : Mk. 8.—, 4 _
iw, \ r h°! tent* ' TheaterbüroBn0e., Stoppler, Rheinstraße.

ymgk  I Doppelstücka«6~ ie” a

Versteigerung
oon HMMSM Wiim loiiiiieu,

«er MWU « tmoiirat.
Morgen Mittwoch, 27. Oft,

vorm. 10 Uhr. werden im Versteigerungslokal

43 WrWch 43
Zufolge Auftrags wegen Abreise einer Herrschaft

1 mod. Herr rnzim.'Einrichtung in Eich,
mit Maserholz- Einlagen, bestehend aus:
großem Bücherschrank, Diplomat.-Schreib-
tisch, rund. Tisch, geschnitzt. Sessel mit
Lederbezug, 2 Stühlen,
1 mod. Speif -szim..Einrichtung in Eichen:
Büfett, Kredenz, Auszugtisch, 6 Lederstühle,
1 mod. eich. Wohn- od. Damenzimmer-
Einrichtung: Diplomat.-Schreibtisch, runder
Tisch, schöne Vitrine, Sofa mit Umbau.
2 Sessel, 2 Stühle,
rieg., sehr gutes Nuszb.-Piano , modern,
von Claus 'Mand.
Einzelmöbel, als : Eich.-Bitrine, Kirschb-
Vitrine, Klubsessel m. Gobelinbezug, ver¬
senkbare Nähmaschine, Korbmöbel-Garnitur
2 geflochtene Eich.-Sessel , rund. eich. Tisch'
große Stehlampe f. Elektr., Lüster, Steh-'
lampen, 2 Sättel , Pferdedecke, Teppich.
Bücher, Aufstellsachen und Haushaltungs¬
gegenstände aller Art, Spielsachen, weiß¬
lackierte Küchen-Einrichtung usw.

öffentlich meistbietend geg.Barzahlung versteigert.

Georg Glücklich,
Taxator u. beeidigter Auktionator.

_ 43 Friedrichstratze 43._

, Versteigerung
von Fundgegenständen

7 Luisenstrahe 7
SÄS ^IWSÄSf a!?:“ “*30- >-»

Damen-, Herren- u. Kinder-Sonnen - u. Regen-
schirme u. Stöcke, Täschchen, Hand'chuhe Porte-

m' toTT'  Schmucksachenu. div.̂ sonst GegenMnde
i mestbietend gegen Barzahlung versteigern.
2 $ i0lgllt Äglfridl Auktionator u. be-

Tel. LS41. S -Moalb ^ ^ ^ gter Taxator.

-MwMUwAErVSrWzrfEr!
Falmimfter„Wizona“

jin Tafeln a 1 Pfund zum Tagespreis eingetroffen.
j Gsssfav Äiiresis
| Kaiser-Friedrich-Ring 47. Fernsprecher 5949

*09  Seifengsschäft Toni Roth
| Walramstraßft as .

ijpltal
Mayonnaise,
3scmonIaben=Sttu« ,
Oel-Sardmen. Salm,
»er. Lachs in Dosen.

Delikateß - Kochkäse
hochfein. I-Prd.-Dosen.

Mlstödill WWW
Sämtliche Konserven und

Feinkost
nur für Geschäfte.

dlsrLkL _ Wea!

ifi-Hestairant„Storckest“
Ecke Schul- und Kirchgasse.

Gemüülädies Famalliesi - Cafrf
^ert und Humor . ft W.  |

ISesle Existenz
, f oder auch_fessks Mapit aSa nlage

iltel̂ Emhi Ä *' N! ut, eit oder «Maasen - 1
ürk „ «I 1 « kt * mit 3—20 Mille je nach

S »? Kickse , ' **' '^Fis g |

MtzinE Silin oder
6-8 Zimmer,

SmL?gechcht!"3entrmn bet  Stadt zu kaufen
|feaSI » e?firfSS tt(5CfaUnff' ^ £m ^ Unb
sMw 0Spr ’l S.̂ stwUienHans in Cöln(Zentrum)

• Ort. unter W. 638 an den Tagdb-Perlag.

koplwasclien.  ggf
Jetzt

Hirdigasse 44
(ParfCrre ~ Gegenüber M. Schneider)

«Samsoe & Co . ^
" ° 7- ÄteU“ - ’äsä

^bei u» , DuUend Bi,d „ taMl ,
MT ÄiS HClfftflhA ”1088

kÄ

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags v. 9—2 Uhr
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ciu gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.
Sonntags v. 9—2 Uhr

geöffnet.

Hn« mM , . .. . .

Meinverkauf.- Schützeichof-2l- «tk,--r:, -- . . -, J1n

31mr» «ÄU. tot 28.« er 1920
öorm. io Uhr beginnend ohne Panse

versteigere ich im Aufträge der Erben im Hause

ZI Sorfftro&e21, l. Wge
1 kompl. Z-Zimmer-Wohnung und Küche:

1 Wohnzimmer
ELuLrL Ä5»1 Schlafzimmer

au{ : Nustbaum -Bettrn mit Roßhaar.
Wasch.

1 vollft. Kücheneinrichtung;
bettend Kleiderschränke. einzelne Betten. Feder-vetlen. Na,;-, Bauern- und Nipptisckie runl>- m,s
S2 " * 9 *» am  i tiSS & gtXt
Neider, Bett-, Leib- und Tischwäsche, Schube sw,
Irt AE Haushaltungs- u. Küchenge üt'ealle,?"sst lssachen, I Badewanneu. viel. and. m.'ssgr

Friedrich Krämer
. »• v Auktionator und Taxator
' Telephon 3870. Wiesbaden. Telephon 2870.

Geschäftslokal: Neugasse 22.

ssas ’— ,n,t art»«d -°
Nur̂ gam r« ll PKtali

olladeti'Keparahtren
persönlich sofort aus.

AeltKteu. einzigste Spezial-Werkstätte
«. Melrgeru. ID. Krombadi

_— Manritinsplntz 3. — Fernruf 37U7.
»Lebertran Fl. 5._ "

1 "inusstrassa 6. F . e334



Seit * ft. Menstag , Je OttaLer 1929. Wiesbadener Tagblakk. Mkud -AasFaSe. Erstes Matt . Ne. 882.

MitgliederversaniinluRg
de*

UiäiisM Vereins Wiesbaden,LV.
am Donnerstag , den 28. vkt 5cr, abends 8 Uhr, ]
im oberen Saale des Europäischen Hofes, Lang.
gasse 34.

Tagesordn r
1. Winterprogramm.
S. Tagesheim für Kaufit 4e.

(Referent Herr HeinrichGlücklich ) |
3. Han elskammerwahle

Hierzu laden wir unsere Mi Glieder , Selbständige I
wie Angestellte , heimlichst ein.Cer Vorstand.

Frisch geschlachtetes
Ochsen-und
Rindfleisch
MMnU -Men

L Pfund nur

Ludwig Etrauh,
Oranienskratze ._ Oranirnstratze  21,21

l!M Sll

Mk. 425000.

1

Empfehle von einem schweren erstklassigen

Mastefbsen das Fletsdi
per Pfund ru Mk. 14,—

Zugleich prima junges Rindfleisch . . . . . . por Pfd.
Hammelfleisch zum Kocuen . . >.

de . Iioule ,, • • • • • • « • • • • »> »
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . i < • • • » « »,

do , Keule

Mk. 12 —
. . II . -
.. IS¬

IS.
Roastbeef und Lenden . . . . ,, i3 .—
£tets frisches Haekfieisoh . „ >, >, " _
Leber - und Blutwurst . . »• ,z *~

Metzgerei Baum
WellritgatraBe , Ecke Schwalbacher Straße,

61 Schwalbacher Strotze 61
empf Mast -Ochsenfleisch sowie Mast -Hammelfleisch

und -war zum Kochen jedes Pfd. nur Mk. 7.—
alle Bratenstücke „ „ 8. —
Hackfleisch, rein naturell . . „ „ 1l .—

F rm mache meine werte Kundchaft darauf aufmerk,
sam, daß es sch wohl »m Ausland ^Gesriersle! ch handelt
aber bei der heutigen Nachuntersuchung durch die ttäbt.
Schlechthoj-Tierä zte und Direktion nur für gut be¬

funden wurde , da um:
Auf zu Hirsch! Allen voran!

Vergesse ml das Enwckelpopirr,
Denn da kriegt wer bald ein Pfd. Fleisch dafür!

Entlaufen
Deutscher Schäferhund

Rüde » auf den Namen „Prinz " hörend , Farbe hell
gelb . Rücken dunkler , Hinterbeine starke Wolfs-
krallen . Vor Ankauf wird gewarnt . Wiederbringer
gute Belohnung.

Abzugeben Reitenmayer , Nikolasftrahe 5.
Don

»V
•I
»I

reiburg (Baden) nach Wiesbaden
erlin

HamburgWiesbadeesbaden „ Darmstadt
Aranffurt „ Wiesbaden

!Umzugsgelezenheit mittelst Möbe lwagen ohne Umladung.
Adolf Monha

!Scharnhorststrotze29._ Telephon 2658.

Keller für 5- 10 Stuck
Wein »u mieten ges- On.
Rüdesbeimer Str . 31. U,
Lebrfräul. sucht Berliner

Saus. arckring 2^

>o

Bismankring
Putz!
Zuarbci.eri per

rt<

Sch. Arpfel. 3tr. 110 Ml.
Vbi livvsbergstr M. P . i. Nchendes

MMM -WhM.
kirschb.-vol., kompl.,
mit ÄufsteÜs. . u,w..

tiSSSÄ
ücht. Arbeiterin Zu

arbeiterin ges. M. Römer
Dotzbeim-r Straße 74. 2-

bell.
fitz, | . . .preisw. su verk. bei

Eraubner . Adlerstr. 3,
Am Kaiser-Friedrich-Bad.

JelMon _??.4ß.Gebe. Sora . Chaisel.,

Si-bner.
lz Mk. Es Nt die aller-
billiskte Bezugsauelle am
Platze . Sie werden sich
übeWpgLL.

Kleider,chr.
moden. T
'ilurgardero,, . - ,,
iinridit . njie neu. mit
1 u. 2 Schränken v. 680 M
an . alles billig zu verk-
bermannstraße 17. 1 St . r
' ' ,bon 2447.

Besseles gräiilßin
ig. Witwe als Stütze
Beaufsicht. des Ge¬

schäfts zu alleinsteh . Herrn
ges. Nur gutllt . Damen .u.
tattl . reoräs . Erschein,
wollen sich bitte oers. vor
teilen von 2—4 nachm-

' of.Zim. 29. Hessischer Hof

Uhd.-Sviea . m. Ks. 28?
Str . 2».

Busennadel
it rund . Mondstein '

Dotzbeimer Str . 25.
t. Fahrr.. Geschäfts-

der mit neuem
brll. zu vk.̂ Fabrradhaus

summi

' 'Mchk-r. Gyttlnedl GrabenstrV26,

mit rund . Mondstein m
Ift. Rubinen verloren . Da
teures Andenken, bitte

wben gegen , gute
rnung Luxemburgs

Platz 3,. 2 links
D

9oID. K.-WM
,u laufen gesucht. Effert.

DW
!L- 1aabl -Berlag.

verloren
schwarze wollene Frauen-
iacke von Karlstraße
Mainzer Str . Abzug, geg
Bel . Karlstraße 38. S . 1 r

fertigt an , auch von ausge-
kämmt .m Haar

Mlche’sfjerg

Metzgerei Edingshaus
40 Adlerstratze. :: Sidlsrftratze 43,

Empfehle:

W . Wr 'melW li. Ltz 'eWG
(eigne Schlachtung, kein Gefrierfleisch)

Schweinefleisch 18 Mk. p. Psd.
vchsenfleisch . 12 Mk. p. Psd.

40 Sldlerstratze 4V._
Achtung ! Achtung!

Kein Gefrierfleisch!
Prima Ochsen- und Rindfleisch

zum Kochen per Pfund B.— M.
zum Braten

rl
. ja

gc
ne
lu
sch
dei
»2

SV.- ..
Alles frischer Schlachtung.
Einschlagpapier mithringen.

PLus»  Seel , 29 Bleichstraße 29.
Statt Karten!

Eisbet Sfumpff
Erich Stumpff

Verlobte.
’OTesbade»

Oktober 192 .0.

fiel
boj
Stt
ita
beii
vch
De,
Tot
ani
Voi
geli
mei
ilüe
Näl

llvs Vermahlung geben bekannt:
Richard Klein

Elisabelh Klein
geb . Franz.

Wiesbaden z . 2t . WUlsfSdf

arm
Art
Me,
beft:
alles
ernt
Lege
Äuck

rrslkaiussü -. 6. Badefv.

»Mikeillmmlmg
nur gam gute Werte zu
kaufen ges. Off. m. Breis
unter E. 13139 an Ann .»
Erp . D. Freu ». G. m. b.
P-  M ai t,̂ _ 03

izml iederdecken
iDroserle MachenhelmerT

Killen. Wäsche aller Artr« kaufeu ges. D. Sisver.
Rieblltr. 11 k Tel. 4878,

Ohre Öennählung zeigen an

9 hilipp lOink
9?osa IDink

geb . SUlayer.
Ecke Bismarckring und

Dotzheimer Straße . **, , ,
Pro ?. Kimme !, Nerostr , 48 !oC | | CtC ’JJiODC!

lTiesbaden , den OWobar 1920.

j5j Rmtr.
Fichten-Stockhoh

ein Waggon Eichenholz.

tur 4 Zim. u.
Tcvvrchen u. (

. .. .e nebstardinen zu

me:|i
aller
beste
Die
Wiel
Es i
mitt-
AitsI
den
Sum
Leoei
eine

iss .lg.. 2"Haggon Buchen-
1 r

lcheitl ' gerissen,
zicktenstangen 4. u._I , _ 5. Kl.
bat abzugeben
Karl Friestng. Wambach.
7e l -Amr Scklangenbad 3^

Verloren
fltisvetz.lektr.. vl

kl. helle r
dem Wege

auf
alte-

Anzündeholz
ocken. fein, gesvalt .. Qa<trocken,

8 Mk
ärape !>

, __ _ oach
. tmer . Ludwig-
Telephon  2614.

mit 2 Tommer Schnell-
Lastwagen preiswert bei

E , Helmstädter.
Göbenitr . 19.

Bviiter -Arbeiten

stelle Lindenhof. nach der
Pli -Hatte. Ebrl . Finder erb,
gute Belohn . Schrtftltche
Mitteilung nach Malm.
Dötschel. Kurtür stenstr . .

Deckreiser
auch für Tannengrün zu
benutzen, liefert icdes
Quantum ,Müller . Walram .rr , 20

u TevvlÄ *Reparaturen
jeder Art führt sauber u
billig aus Tapz . David.
Bertramstraße 29.

Entlaufen
gr. Boxer -Hündi r. gelb m.

Etoffschude

Bei gedeSte MilWeg.
sowie ein Eesvann Rchsen

sjäbrig . Fuchs-Wallach
eben »um Verkauf . Dotz-
-im,,tziesllStr . A.

für Straße u. Haus werd
angefert . Stoff , u, Futter
mitbringen . Bernhardt,
Dotzheimer Str . 20, M . 3,

iellere Schneiderin
empf. sich im AnferttLen

Junger Reburnschrr
abband . gekomm.. schwarz
mit br. Vor Ankauf wird
gewarnt . Gegen Belohn.
afoug Lehritraße 14, 1.

Meine liebe Frau , uns. a fopf. rnde Mu.ter
Frau Lina Schwerzei, geh. Ochs

wurde gestern nac ’i langem , schwerem
Leiden in e n besseres Jens its abgeiuf n.
Sie folgte ihrem t rüder Louis als zwe tes
Opfer des Krieges und d r Verhältni se.
Wer sie gekannt ,wird uns. Verlust ermessen.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
J . Sehwrrzel u. Kinder

Julie , Luise, Marie, Heinz -Ewald.
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 43.
Totenfeier Donnerstag , den 28. Oktbr .,

nachm - 2' /, Uhr auf dem Piidfriedhof.

Iwei ja. raller. «Schäfer»
î K!e billig zu verkaufen

e 12. Bart.

seiner Damen -Earderoben
Suez . Mäntel u. Kostüme
Näb . Tagbl .-Verlag . J1

Pinsch
-alz- u. Pfeffer -s

er UW

„fft

'Am- -.,.Molt .-|ÄW .,ltür Kleiderschr.,
jznglamve . Hausb . --Wage

br. Ulster nur 308 M.
L 17. 1 r.

». KLchrn-

2. H p̂olstest nach Mk. 300000 .—
2 Million feldgericht’icher Taxe zu
gesucht. Angebote unter 640 an
Tagbl.-Verlag;.

bei

, _ latnoM - ...Einricht , zu verk. Vogler,
i Bliiibervlotz 4.

5%
Schlafzimmer

mit 180<?m br.

Gute Kapital¬
anlage!

Tuch iges Ehepaar
sucht Kapitalistfin) als
stillen Teilhaber zweck-
llebernabme eines größ.
Ca e-Hotel-Restaurants
Vesl Offerten u. F. 839
an den TagH.-Berl. erb.
sBermittler verbeten.)

Farbe ).
ren Namen „Peterbörend. Sonntag früh ab¬

banden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt.
Belohnung zugefichert.

~ tttöe

Am Montag früh verschied nach längerem
Leiden im fast vollendeten 69. Lebem fahre
unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Birrstadter Straße 24.

den SoiegeNchkänk. ' weit unt.

Schlafzimmer I Kleinere Fuhren
L'ill. »r oi.  Möbelschrein , aller Art übern Paul
tUtom . Selenenltraße 25.1 Kurs . Blückerstraße 22.

Ci

Preis , ferner 1 Eichen-
Divlomat . Ltür . Schrank,
engl., ^nußb.-lack. Oster-
Sebr ^ sch. neue Cb .

billig zu verk. Bernhardt.
Dotzb. Str . 20. Mtb . 3 r.

jmss _ _.iemann .
^ _ _ _ gegen monatl.
Rückr. zu lerhen. Srcherh.
vorhanden . Off. u. F. 638
an den Taabl .-Verlag.

Schaukästen
Stadtteilen

gesucht. .
»uin allen

mieten gesucht. Off. .
E. 831 au den Tagbl -Dl,

Danksagung.
Für die vielen Be-

weiä ausrichtiger Tei .«
nähme bei dem He m*
gange meiner lieben
Frau , unerer guten
Matter sog'n wir allen
herzlichen DanL
Im Namen der trau¬
ern den Hin!erbliebenen

PtzilW Krhlstter
«etlritzstiatze 37.

geb. Lohn.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Geschwister Mohr.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1920.

HellmundsiraßeU.
Dem Wunsche der Entich'afenen ent¬

sprechend findet d'e Beerdigung in der Still«
statt und bitten wir von Kondolenzb.such«"
und Kranzspenden abzusehen.
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